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CUXHAVEN STADT & LAND
TOTER IM KREIDESEE
56-Jähriger aus Hannover starb bei
Tauchgang in Hemmoor. Landkreis, 20

WEGENER SETZT SICH DURCH
SPD-Kandidatenkür: Cuxhavener
siegt im ersten Wahlgang. Lokales,17

Moin
Cuxhaven
Fernsehen bildet - wenn’s gut
läuft. Warum allerdings die
Sendungen, die bilden könn-
ten, immer erst am Rand des
Tages (und der Erschöpfung
des normal werktätigen TV-
Nutzers) laufen, wissen allein
die Programm-Macher. Was
übrigens auch für eher unkon-
ventionelle, aber erfreulich
lockere Filme junger Regisseu-
re gilt, aber das nur am Ran-
de. Aber wennmanUrlaub hat,
kann die die Konzentration
ja auch spät am Abend noch
dafür reichen, ein intensives
Zwiegespräch zu verfolgen.
Wie zum Beispiel in der letz-
ten Woche jenes zwischen
Markus Lanz und Bundes-
tagspräsident Dr. Norbert
Lammert, das sich wohltu-
end vom üblichen „Ich rede,
also bin ich“-Stil der infla-
tionären Talkshows abhob.
Was vor allem an Lanz’ sou-
veränem Gegenüber lag, aber
auch amModerator, der sich
erstaunlich gut vorbereitet hat-
te und den protokollarisch
zweithöchsten Mann im Staat
durchaus auchmal ausreden
ließ. Was da von dem gestande-
nenCDU-PolitikerLammert
zu hören war, konnte über alle
Parteigrenzen hinweg Lust
auf Politik und Parlamentaris-
mus machen. Eine Frage al-
lerdings versagte sich der ZDF-
Mann Lanz, die nach den
Ereignissen der letzten Wo-
chen vielleicht manchen so
wie mich interessiert hätte: Wa-
rum war der Bundestag mit
rund 200 Anwesenden spekta-
kulär nicht beschlussfähig,
als es um das strittige Betreu-
ungsgeld ging, konnte aber
am Abend des Italien-Spiels
mit viel weniger Abgeordne-
ten die umstrittene Änderung
des Melderechtes beschlie-
ßen? Die Antwort gab mir am
Sonnabend die SPD-Land-
tagsabgeordnete Daniela Beh-
rens, denn sie findet sich in
allen Parlaments- und vielen
Konferenz-Tagesordungen:
Solange niemand die Be-
schlussfähigkeit offiziell in
Frage stellt, gilt sie als gegeben
– was den Unterschied zwi-
schen Betreuungsgeld und
Meldegesetz-Novelle ausge-
macht hat. (ters)

Ebbe & Flut:
HW: 11:58 / –
NW: 06:10 / 18:48
Wassertemp. 17°
Wind: W 6
Wattw.: 16:15-18:45

Beide Queens auf
dem Weg nach
Hamburg
Die Kreuzfahrtschiffe „Queen
Elizabeth“ (vorn) und „Queen
Mary 2“ dicht hintereinander
zu sehen: Dieses Erlebnis
wollten sich viele Cuxhaven
und auch Schiffsliebhaber,
die extra angereist waren, am
Sonnabend nicht entgegen
lassen. Schon über Stunden
hatten viele auf marinetraf-
fic.com im Internet das He-
rannahen der Cunard-Schiffe
verfolgt, die eine weite Stre-
cke als „Doppelpack“ fuhren.
Erstmals sind die beiden
Kreuzfahrer am Sonntag ge-
meinsam in Hamburg einge-
laufen. In den Morgenstun-
den des Montags passierten
sie Cuxhaven nochmals mit
Kurs Skandinavien, diesmal
allerdings mit mehreren Stun-
den Abstand.
Mehr Fotos: Seite 18.
Foto: Reese-Winne

Ärgerliches Kuriosum am Rande: Kurz vor Beginn des Wattrenntages
stellte die Feuerwehr fest, dass ein Drittel des Rotary-Zeltes eine Feuerwehr-
zufahrt blockierte – so wie in den vorangegangenen Jahren an gleicher Stelle.
Diesmal musste der Mittelteil aber kurzfristig abgebaut werden.

Toller Sport zum Jubiläum
Tod eines Fotografen am Rande des Duhner Wattrennens überschattet einen erfolgreichen Renntag

chen Verlauf angestoßen wurde.
Zuschauer und „Zocker“ erlebten
gleich im ersten Galopprennen ei-
nen klaren Favoritensieg: Birgit
Warkentin holte sich den „Preis
der Cuxhaven-Niederelbe-Ver-
lagsgesellschaft“ wie im Vorjahr
auf „Yermalinga“. CNV-Ge-
schäftsführer Hans-Georg Güler
beglückwünschte die Amazone,
die seit 25 Jahren im Watt an den
Start geht, zu ihrem insgesamt 20.
Duhner Sieg.
Auch im erstmals vor Duhnen

ausgetragenen „Trabreiten“ siegte
eine Amazone: Michaela Wolf di-
rigierte „Locnoe“ auf Platz 1.
Beim „Trabreiten“ gelten die übli-
chen Regeln für Traber mit de Un-
terschied, dass die Pferde geritten
und nicht vom Sulky aus gefahren
werden. (ters)
Alle Ergebnisse gibt es unter www.duhner-

wattrennen.de.

Sponsoren sowie von rund 1000
ehrenamtlichen Helfern ausrich-
tet – ihren Einsatz und das Enga-
gement aller Beteiligten würdig-
ten Böhack, Oberbürgermeister
Dr. Ulrich Getsch als Schirmherr
sowie Landrat Kai-Uwe Bielefeld
und David McAllister in ihren Re-
den, bevor beim traditionellen
Bügeltrunk auf einen erfolgrei-

ner Gründung 1902 zuhause, seit
1922 betreut durch die Familie
Kamp.
Seit die Wattrenntradition im

Jahre 1975 neu begründet werden
konnte, ist Henry Böhack Präsi-
dent des Vereins, der den Renntag
in Zusammenarbeit mit der Stadt
respektive der Kurverwaltung und
mit Unterstützung namhafter

CUXHAVEN-DUHNEN. Petrus hat ein
Faible für Jubiläen: Der Jubiläums-
Renntag im 110. Jahr des Duhner
Wattrennen blieb von den Wetterka-
priolen dieses Sommers weitgehend
verschont. Er hätte als großer Erfolg
in die Annalen eingehen können (sie-
he auch Seite 17), wäre da nicht der
tragische Tod eines Fotografen, der
im Watt zusammenbrach und nicht
wieder reanimiert werden konnte
(siehe 1. Seite dieser Ausgabe).

Die vielen Zuschauer in Duhnen
bekamen von diesem und weite-
ren Rettungseinsätzen im Watt
wenig mit, das Unterhaltungspro-
gramm rund um die zwölf offiziel-
len Rennen konnte zwar wegen
der Tide erst spät beginnen, lief
aber in gewohnt präziser Weise
zügig ab, nachdem Meeresgott
Neptun das Geläuf freigegeben
hatte. Die vorangegangene In-
spektion hatte einen guten Zu-
stand ergeben, obwohl das Was-
ser sich wegen des auflandigen
Windes nicht völlig zurückgezo-
gen hatte.

1000 ehrenamtliche Helfer
Der Renntag war wie gewohnt mit
dem Empfang der Teilnehmer und
der Ehrengäste um Ministerpräsi-
dent David McAllister im Strand-
hotel Duhnen eröffnet worden.
Dort ist das Wattrennen seit sei-

Pferderennen auf dem Meeresboden gibt es wohl auch andernorts, aber die Kulisse, die sich dem Publikum vom Duhner Deich bis weit hinaus ins Watt
nach Neuwerk und zumWeltschifffahrtsweg bietet, ist einzigartig – etwa wenn das Bülkauer Reiter- und Trompetercorps wie hier zwischen den Rennen im Sie-
gerehrenfeld aufspielt. Videos vom Renntag auf dem Duhner Watt gibt es unter www.cn-online.de. Fotos: Winters

Anzeige

CUXHAVEN. Am Sonnabend gegen
5 Uhr näherte sich eine Person
von hinten seinem späteren Opfer
auf der Duhner Allee in Höhe
Kreisverkehr. Auf dem Rückweg
von einem Kneipenbesuch wurde
das 22-jährige Opfer vom Täter
gegen eine Wand gedrückt und
mit Fausthieben niedergeschla-
gen. Der Täter durchsuchte die
Taschen seines Opfers und stahl
ihm eine geringe Menge Bargeld
und einen Schlüsselbund.
Der Täter soll zwischen 185

und 190 Zentimeter groß sein. Er
habe eine sportlich-gedrungene
Gestalt und sei mit einer schwar-
zen Jeans und einer dunklen Ka-
putzenjacke mit Reißverschluss
bekleidet gewesen. Mögliche Zeu-
gen werden gebeten, sich mit der
Polizei unter (0 47 21) 57 30 in
Verbindung zu setzen.

Überfall auf
offener Straße

CUXHAVEN. 1902 begründete ein
Kreis Reitportinteressierter um
den „Austernkönig“ Robert Dohr-
mann die Tradition des Duhner
Wattrennens, nicht zuletzt, um
den „Fremdenverkehr“ anzukur-
beln. Dass es dieses einzigartige
Pferdesportereignis inzwischen
seit 110 Jahren gibt, heißt aber
nicht, dass es 2012 das 110. Wat-
trennen war.
Denn durch die Zeitumstände

bedingt fielen immer wieder
Renntage aus und erst nach dem
Neubeginn 1975 gelang es, jedes
Jahr einen Renntag durchzufüh-
ren. Es war am Sonntag demnach
der 38. Wattrennen neuer Folge
und das 73. der Geschichte, wie
Pressesprecher Hans-Henning
Kruse ausgerechnet hat. Kruse,
wie Böhack seit 38 Jahren dabei,
und Schatzmeister Gerhard Joost
(35 Jahre) wurden übrigens für
ihre Verdienste mit der Goldenen
Plakette des Landesreiterverban-
des ausgezeichnet.

Erstmals „Trabreiten“
Im Jubiläumsjahr gab es mit dem
3. Rennen eine Neuerung: Erst-
mals sahen die Zuschauer ein
„Trabreiten“.
Für die zehn Starter galten die

gleichen Regeln wie bei anderen
Trabrennen, allerdings wurde die
Pferde geritten und nicht vom
Sulky aus gefahren. Diese Varia-
nte erfreut sich besonders in
Frankreich großer Beliebtheit und
wird auch in Deutschland immer
populärer.
Grund genug, sie auch beim

Duhner Wattrennen mit vollem
Totalisatoreinsatz anzubieten, er-
klärte Rennsprecher Hans Ludolf
Matthiessen. Der Turfspezialist
verwies auch darauf, dass sich der
Duhner Renntag nach wie vor
großer Beliebtheit erfreut, beson-
ders bei den Trabern. Bei den Ga-
loppern werden die Startfelder
bundesweit kleiner, weil es an der
Leistungsbreite fehlt und klare
Favoriten die Rennen für Starter
unattraktiv machen. DasWattren-
nen bleibt hingegen gerade für die
ländliche Reiterei attraktiv, so-
dass die Erwartung der Veranstal-
ter auf spannende Rennen auch
bei kleinen Startfeldern aufging.
Für die Trabrennen hatte auch

der Stall des Derbysiegers gemel-
det; außerdem waren die beiden
besten deutschen Sulky-Amazo-
nen am Start. Im Rennen um das
„Blaue Band“ blieb dem Sieger
der beiden Vorjahre nur Rang 2.

In 110 Jahren
gab es 73
Wattrenntage

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.

25.25.

Donnerstag, 19. Juli 2012
15.00 bis 19.00 Uhr


